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Wenn’s in der UVP zum Himmel stinkt
Die neue Geruchsempfehlung

Dr. Luzi Bergamin, KBP GmbH

16. UVP Workshop

Solothurn, 07.11.2017

Wozu die Geruchsempfehlung?

Anhang 7 der LRV definiert keinen IGW für Geruch.

Ziffer 1 der Geruchsempfehlung:

Diese Empfehlung zeigt auf, wie mit standardisierten 
Verfahren methodisch erfasst werden kann, ob die von 
einer Anlage verursachten Geruchsimmissionen 
übermässig im Sinne von Artikel 2 Absatz 5 Buchstabe b 
der LRV sind. […]

Art. 2, Abs. 5 der Luftreinhalteverordnung:
Übermässig sind Immissionen, die einen oder 
mehrere Immissionsgrenzwerte nach Anhang 7 
überschreiten. Bestehen für einen Schadstoff keine 
Immissionsgrenzwerte, so gelten die Immissionen 
als übermässig, wenn:
[…]
b. aufgrund einer Erhebung feststeht, dass sie 

einen wesentlichen Teil der Bevölkerung in ihrem 
Wohlbefinden erheblich stören;

[…]
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Vorgehen gemäss Geruchsempfehlung
Geruchsbelastungen liegen vor oder sind zu erwarten.

Vorsorge eingehalten?

• Allgemeine Vorsorge
• Emissionsgrenzwerte 

einhalten
• Ausreichende Kaminhöhe
• Diffuse Quellen fassen
• Mindestabstände nach FAT 

Bericht 476Übermässige 
Immissionen 

wahrscheinlich?

Verschärfte 
Emissions-

begrenzungen

Weitere 
Abklärungen

Keine weiteren 
Massnahmen

nein

ja

ja nein

unsicher

Elemente der Vorsorge

• Artikel 11, Absatz 2 Umweltschutzgesetz

• Artikel 6, Absatz 1 LRV

• Vorsorgliche Emissionsgrenzwerte nach 
Anhang 1-3 der LRV

• Kaminempfehlung (Art. 6, Abs. 2 LRV)

• Speziell landwirtschaftliche Nutztierhaltung: 
FAT Bericht 476 (Anhang 2, Ziffer 512 LRV)

Art. 11, Abs. 2 USG:
Unabhängig von der bestehenden Umweltbelastung 
sind Emissionen im Rahmen der Vorsorge so weit zu 
begrenzen, als dies technisch und betrieblich 
möglich und wirtschaftlich tragbar ist.

Art. 6, Abs. 1 LRV:
Emissionen sind möglichst nahe am Ort ihrer 
Entstehung möglichst vollständig zu erfassen und so 
abzuleiten, dass keine übermässigen Immissionen 
entstehen.

Anhang 1-3 der LRV:
Achtung: Die Emissionsgrenzwerte sind nicht auf 
die Geruchswirkung ausgerichtet!

Kaminempfehlung:
• Schwach geruchsbelastet: Ziffer 5.2 

Kaminmündungen, die schadstoff- oder geruchsbelastete 
Abgase emittieren, müssen unter Vorbehalt von Ziffer 5.3 
überragen: […]

• Stark geruchsbelastet: Ziffer 5.4
Für stark geruchsbelastete Abluft ist Ziffer 5.3 sinngemäss 
anzuwenden.

Anh. 2, Ziff. 512 LRV, FAT Bericht 476:
• Bei der Errichtung von Anlagen müssen die nach den 

anerkannten Regeln der Tierhaltung  erforderlichen  
Mindestabstände  zu  bewohnten  Zonen eingehalten  
werden.

• In Industrie- und Landwirtschaftszone gelten die 
Mindestabstände nicht, aber
Übermässige Immissionen im Sinne von Art. 2 Abs. 5 der 
LRV können erwartet werden, wenn der halbe 
Mindestabstand unterschritten wird.
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Die 4 Methoden der 
Geruchsempfehlung

1. Olfaktometrie
Emissionsmessung von Geruchsquellen

2. Befragung der betroffenen Bevölkerung
Direkte Umsetzung von Art. 2 Abs. 5 Buchst. b der LRV

3. Begehung durch ortsfremde Probanden
«objektive» Erhebung der Geruchsbelastung vor Ort

4. Modellrechnungen
Ausbreitungsberechnung mit Computermodellen

Olfaktometrie

Geruchsschwellenbestimmung:
• Verdünnen mit geruchsfreier Luft bis nicht mehr 

riechbar
• Verdünnung wird schrittweise reduziert
• Proband gibt Signal, sobald er den Geruch 

wahrnimmt

Resultat: Geruchsstoffkonzentration in 
Geruchseinheiten pro Kubikmeter (GE/m3).

1 GE/m3 = Geruchsstoffkonzentration, die von einer 
Person mit normalem Geruchsempfinden im Mittel 
gerade noch wahrgenommen wird.

Selten: Intensität, Hedonik

Warum keine künstliche Nase?
1. Geruch einer realen Quelle wird durch eine Vielzahl 

chemischer Komponenten hervorgerufen.
2. Geruchswirkung eines Gemischs nicht aus der Wirkung 

der Komponenten vorhersagbar (neu: künstliche 
neuronale Netze).

3. Auch künstliche Nasen müssen mit menschlichen Nasen 
kalibriert werden.

Künstliche Nasen sind nicht objektiver als menschliche.

Relativ kostengünstig
Nicht zeitintensiv
Oft Erfahrungswerte oder vergleichbare Quellen

Keine direkte Aussage über Immission möglich
Nur eine Momentaufnahme
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Befragung

• Mit standardisiertem Fragebogen oder 
Interview (keine Telefonbefragung)

• Einteilung des Immissionsgebietes in 
homogen betroffene Teilgebiete

• Minimum 50 Haushalte pro Teilgebiet sind 
auszuwählen

Geruchsbelastung gilt als übermässig wenn:

pro Teilgebiet mindestens 20 auswertbare 
Fragbogen retour

und

Angaben auf Thermometer im Mittel über 5
oder

25% der Haushalte «stark belästigt» (Wert über 5)

Direktes Mass in der betroffenen Bevölkerung

Viele betroffene Haushalte nötig
Relativ grosser Aufwand (finanziell, zeitlich)
Funktioniert schlecht bei bestehenden Konflikten

Alternativen möglich: z.B. Befragung geschulter Anwohner.

Begehung

• Messung an max 10 Einzelpunkten im Immissions-
gebiet

• Dauer: 1 Jahr mit 104 Begehungen
• Berücksichtigung aller Tageszeiten/Wochentage
• Messung mit geschulten Probanden, nicht aus dem 

Konfliktgebiet
• Messung pro Punkt 10 Minuten
• Resultat: Anteil Geruchsstunden

Geruchsstunde: Einzelmessung, bei der während mehr 
als 10% der Zeit eindeutiger Geruch wahrnehmbar ist. 

Geruchsbelastung gilt als übermässig wenn:

Wohnzone: Mehr als 10% Geruchsstunden
Mischzone: Mehr als 15% Geruchsstunden

Industriezone: Mehr als 20% Geruchsstunden

Landwirtschaftszone = Mischzone, speziell bei Gerüchen 
der Landwirtschaft

Maximal mögliche Objektivität
Berücksichtigung von Fremdgerüchen etc.

Sehr aufwendig (zeitlich wie finanziell)
Vorsicht mit variablen Quellen!

Reduziertes Verfahren: Möglichkeit der Kurzbegehung (z.B. 6 Monate)

1 Jahr = 8760 Stunden

Davon bestimmte Geruchsstunden = 104 (1.2%)

Ausreichend für übermässige Belastung = 11 (0.12%)

Davon tatsächlich Beprobung vor Ort = 11*10 Minuten
= 1.8 Stunden
= 0.024%
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Modellrechnungen

Ausbreitungsberechnung im 
Computermodell:

• Windverhältnisse vor Ort
1 Jahr im Stundenmittel

• Quellenstärken, -charakteristiken
Wärme, Impuls, zeitliche Variabilität

• Topographie

• Bebauung, Landnutzung
Bewuchs

• Programm berechnet Geruchsstoff-
konzentration für jede Stunde

• Mittlere stündliche Konzentration umrechnen 
in Anteil Geruchsstunden (binäre Auswertung)

• Beurteilungswerte für Übermässigkeit analog 
zur Begehung

Relativ kostengünstig
Nicht zeitintensiv
Hohe Flexibilität:

Vorher/Nachher Analysen
Vergleich von Varianten
Validierung von Massnahmen

Quellen müssen bekannt sein
Speziell CH: Standardmodell AUSTAL2000 rasch am Limit
� Komplexe Modelle mit hohen Anforderungen an Gutachter
Risiko des Überinterpretierens

garbage in, garbage out!

ACHTUNG: diffuse 
Quellen

Topographie
dichte Bebauung, kleinräumig

wenig Wind

Grobbeurteilung Kaltluft

Lokale Kaltluft bei bodennahen 
und diffusen Quellen wichtig
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